
dem verschiıedene Stimmen Feministischer
Theologie wichtige theologısche Angelegenhe1-
GEM: theoretische Spannungen un praktısche
Konflikte diskutieren un einschätzen. Wır
verstehen solche Unterschiede un Spannun-
SCI] nıcht als unbewegliıche, feststehende Os1-
tıonen, sondern als kreatıve Möglıchkeıten für
Solıdarıtät un: Dıalog. In einem Kontext VO  —_

wachsendem «fundamentalıstisch-nationalisti-
schem» Wıderstand Frauen, besonders

die margınalısıerten un unterdrückten,
un relıg1öse un polıtısche fem1nı1sti-

Elısabeth Schüssler @iorenza sche Bewegungen wollen dıe Autorinnen einer
orößeren Offentlichkeit das reichhaltıge GEFeministische Theologien dankengut und die Möglıchkeıten Femuinıist1-
scher Theologıe mıiıtteılen. Sıe blıeten nıcht1in verschıedenen Kon- einfach Beschreibungen, sondern auch krıit1-

texten sche Analysen der Ausführungen und des Rın-
SCS VO  — feminıstischen Theologıen in VCI-
schıedenen geographıschen Kontexten und be-
sonderen relig1ösen Situationen. Diese Auf-
satze analysıeren nıcht LL1UI unterschiedliche

sondernkulturelle, auch unterschiedliche
theologısch-rel1g1öse Sınnzusammenhänge un:

Wiährend der VEISANSCHECIN zehn Jahre entfstan- artıkulieren besondere gesellschaftlıche Stand-
den verschiedensten Orten der Welt viele punkte. Wır hoffen, daß dieser theologısche
verschıedene Rıchtungen Feminıistischer Theo- «Runde Tısch» dıe reichen theoretischen unBa ı705 A dl e Ga e V en logıe, da{ß CS nıcht länger ANSCINCSSCH ist, praktıschen Möglıchkeıten für femıinıstische
VON Feministischer Theologıe 1mM Sıngular Theologıien in den neunziger Jahren aufzeigt
reden. Feminıistische Theologıen als Begrıff un LeserInnen azu anspornt, nıcht 11UTr 1mM
1m Plural gefalst erlauben uns, eiınen kleinen Gespräch bleiben, sondern auch «Unter-
Eıinblick 1n den unt gewebten Stoff VO  —- fe. schiedlichkeit ın Solıdarıtät» in ıhren eigenen
miınıstisch-theologischem Denken un rel121Ö- Kontexten des Rıngens praktızıeren.
SC Rıngen weltweıt bekommen. Ues- Im Licht der relıg1ösen un gesellschaftspo-halb scheint Cr MIır gerechtfertigt, 1er eıinen lıtıschen Kontexte uUuNsSCIC5S5 Theologisierens 1st
Moment innezuhalten, ber die S> 605 auch angebracht, den gesellschaftlıch-insti-
LeCeN zehn Jahre Feministischer Theologıe 1n tutionellen Ort Feminıistischer Theologıe 1ın. 5E a — e e aaa Gn CONCILIUM nachzudenken. Diese Ausgabe CONCILIUM untersuchen. Die Ausga-
moöchte nıcht 11UI femınıstisch-theologisches be VO GCONCILIUM miıt dem Thema «Fem1-
Rıngen un intellektuelle Leistungen während nıstische Theologıe» erschıen VOT zehn Jahrendes VErgaNSCHNCN Jahrzehnts feıern, sondern 1985) WÄiährend des vergangenen Jahrzehnts
auch zukünftige Wege Feministischer Theolo- hat GONCILIUM selne eigene theologische
1E€ in verschıedenen kulturellen un rel121Ö6- Stimme un se1inen eigenen Ansatz be] der
SCH Kontexten skızzıeren. Deshalb ist CS das Entwicklung Feministischer Theologıe einge-
Zıel dieser Ausgabe VO  — CONCILIUM, einen bracht. Von Anfang mu{fßte Feminıistische
Ort des Gesprächs der einen «imagınären Theologıe 1n GONCILIUM nıcht L1UI ıhre
Runden Tısch» für die vielfältıgen Formen Berechtigung, ıhre Integrität un ıhre nab-

hängıgkeıt kämpfen, sondern auch iıhrenun Artıkulationen Femin?stischer Theologıe
schaffen. eigenen theologıschen Ausdruck. Obwohl CS

Wır laden die LeserInnen e1n, diesem Druck 1n dıe gegenteilıge Rıchtung xab, i1st
imagınären Runden Tısch teılzunehmen, be1 Feminıistische Theologıe nıcht als Frage, WI1e



EINLEITUNG

Inan «Frauen in der Kırche» anspricht, der Frauen un der Überwindung solcher S1tua-
als Theologie VON Frauen für Frauen, der t1ionen verankern, S1e anhand traditio-
och zeiıtgemäfßer als «Geschlechtertheologie» neller theologischer Krıterien un Standards
begrifflich fassen SCWESCH. S1e wurde viel- bewerten. Statt femıiniıstische Erfahrung
mehr artıkuliert un ausgeführt als krıitische un theologische Reflexion 1MmM Sınne der VO  —_

Feministische Theologie der Befreiung mıt äannern gepragten Hauptströmung der Theo-
verschıedenen theologıschen Akzenten un ın logıe bewerten (Die Autorın benutzt 1er
unterschıiedlichen kulturell-rel1g1ösen Spra- 1im Englıschen CIn Wortspiel, indem s1e das
chen Als solche wurde S1e nıcht 1mM Sınne Wort «Ma1n-»>» 1n «ma1linstream» «Haupt-

«männlıch» C1I-tradıtioneller theologıischer Diıszıplınen eNT- stromung» durch «male-»
worfen, dıe dıe Dıiskussion elines theologı- Anm Übers.), versuchten s1€e die {Tra-
schen Themas mıiıt einem Schriftverweis begin- dıtionelle Theologıe derart herauszufordern
NCIL, ann dogmatıschen Aussagen ber- un verwandeln, da{fß dıe Erfahrung VO  — 1n
gehen un ıhre Ausführungen miıt einer prak- vielfältiger Weise unterdrückten Frauen 1NS$
tischen Anwendungshıilfe beenden. Zentrum der theologischen Reflexion rücken

Die verschıedenen Ausgaben VO  s annn Eın in solcher Weıse krıtischer theolog1-
LIUM Feministischer Theologıie haben VCI- scher Ansatz hatte elıne interdiszıplinäre,
sucht, den Ansatz einer kriıtischen Feminıist1- ökumenische, interrel1g1öse un interkulturel-
schen Theologıe der Befreiung verkörpern le Methode Z Folge, welche die tradıtionel-
und iıhr den Weg ebnen, einer Theologıe, len Grenzen akademıischer der kırchlicher
dıe miıt der systematısch reflektierten Erfah Theologie überschreiıtet.
runzg Von Frauen beginnt und folglıch er- Wır sınd stolz darauf, dafßß die verschiede-
schiedliche Perspektiven un gesellschaftlıch- nenN Ausgaben VO  e} GCONCILIUM Feminıist1-
relıg1Ööse Standpunkte ausdrückt. scher Theologıe einen anderen, «M1CUCNMN Weg»

Konsequenterweıse Jag der Schwerpunkt Je des Theologietreibens geebnet haben, un
der einzelnen Ausgabe, dıe ıs jetzt erschıenen möchten den Miıtgliedern der ektion Femuin:1i1-
ist, auf den verschıedenen Formen un ent- stische Theologıe für ıhre ArbeIit un ihre
scheidenden Punkten der Unterdrückung VO  w Unterstützung danken. uch WCI1N die FEx1-
Frauen un den unterschiedlichen Kämpfen und dıe Integrität VO  z Femuinistischer

Befreiung. Es wurden theologisch Themen Theologie 1in GONCILIUM weIit davon ent-
WI1Ie «Frauen unsıiıchtbar 1n Kırche un fernt ist, abgesichert se1n, hoffen WIr doch,
Theologie»; «Frauen, Arbeıt un Armut»; daß WITr 1in der Lage seın werden, dıeses eINZ1Z-
«Mutterschafft: Erfahrung, Instıtution, Theolo- artıge Forum unterschiedlicher feministischer
o1e»; «Gi1bt CS eın besonderes Wesen der Theologıien in den kommenden Jahren
Frau?»; «Gewalt Frauen» VO  - verschıede- schützen, damıt die LeserInnen weıterhın die-
Ne  5} gesellschaftlıchen Standpunkten un VON «T1CUC1I>» theologıschen Stimmen weltweıt 1n
unterschıedlichen femiiniıstischen Perspektiven ıhrenn unterschıiedlichen geistlıchen Abwand-
her untersucht: Dabe1 versuchten die Autorıin- lungen hören können.
nen, femıinıstisch-theologische Analysen und
geistlıche Vıisıonen 1n verschıedensten Erfah- Aus dem Englıschen übersetzt VO  — chmidt
TIuNnscCHh VON unmenschlıicher Ernijedrigung VO  -


